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Telephon-Nr. der Redaltion 52.
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es »tequlativs deres^^ '. ^ " ^ " Entwurf
! ü w W m M o s ^ ^ d°n oe!
>' " Referent uctoni> d?. ,""" ^emeindeniilleln.
''""stützun ch r )̂ h M " e Bedeutung der
Allein, für welchen « n / ^ " " ^ «Nentlichen
'"rag uo 5U0U x i, ^ ^ ^ ^ bereits der
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eingestellt ist, und empfahl die Annahme oc-ö vom
Gemcindcrate Tristan ausgearbeiteten und von dei
Scltion mit unwesentlichen Aenderungen genehmig-
ten Regulativs. An der Debatte beteiligten sich dtc
Gcmeinderate Pammer, der die Rückverweijung des
Entwurfes an dtc Lektion beantragte, Tristan und
8iese. Der Antrag des Geincinderates Pammer
wurde abgelehnt und sodann das Regulativ in der
^pezialdebaue genehmigt.

Vizebürgcrmcister Dr. Triller berichtete über
den Erlali des t. t. Landespräsidiun,s betreffs Vei-
iragslei>lung der Ttadigeineinoe Laibach zur (tr-
ruylung einer neuen Psarre in äi^la. Die Hl'ollven-
oigleit der Errichtung einer eigenen Pfarre in
Unier-öi^ta hat den Van einer neuen Psarrlirche
>owie eines Pfarrhofcs zur Folge. Die .̂ to t̂en loür-
ocn sich auf etlua .>W.».»W l< belaufen. Dei Re-
sercnt ertlarte, daß die Gemeinde nnt Rücksicht auj
ihre Finanzen nicht in der Lage fei, zum Zwecke der
Errichtung einer Pfarre in Nntcr-5i5la einen Bei-
trag zu leisten, und stellte den Antrag, dau eine
diesbezügliche Vcttragsleistung abgelehnt werde.
Bei der Abstimmung wurde der Amrag des Re-
ferenten angenommen.

Vizebürgermcister Dr. Triller referierte wei-
ters über eine ^u>chrift der Allgemeinen österrei-
chischen Membahngejelllchaft in Angetegenheil des
Ausbaues des ̂ lrauenoaynnches in Laibach. Uni
meyrfach geäufzenen ^ün>chcn nauMtoinnien, ist
oie (̂ eselllchast nicht abgeneigt, zwei neue Linien
l)erzu,tellen. I n Betracht lamcn die Limcn:
i . von der Preierengassc durch die Franz Iu,cs-
Itraße, die BleiwcilzjtraiZe und nach Unterführung
ocr Südbahn nächst der Maria Thcrcsienstrajzc biv
zu einem geeigmen Punlte nach 8i«ta; 2. von der
Hiicneritraue durch die Schellenburggasfc, über den
^ongre^pla^, durch die Vegagasse, über den Valva-
lorvtcch, durch die ^ltölnerftra^e über den Ballhaus-
Play und über die Trie>ierstratzc bis zur SüdbalM
lreuzung vor Waitfch. Die Stadtveriretung wird
ersucht, zu den angeregten Straßenbahnlinien Stel-
lung zu nehmen. Ueber Antrag dcb Referenten
wurde das Projekt mit Befriedigung bcgrützt und
oie Gesellschaft gleichzeitig eingeladen, ihre Tarife
ciner angemessenen Revision zu unterziehen.

Vizebürgcrmeister Dr. Triller referierte schließ-
lich über ein Anbot der Bescher Franz und Brigitta
Souvan betreffs Eintausches ihres Garlengrundes
am Musealplaye gegen zwei Parzellen des ehema-
ligen Miliiär-Vcrpstcgsmagazins-Grundce in der
^cijc, daß der Tausch ohne jede Auszahlung von
einer der beiden Vertragsparteien vollzogen werde.
Da die Erwerbung des Souvanschen Grundes für
die Stadtgemeinde im Interesse der Regulierung
oes Muscalpllches geboten ist, wurde das Anbot mu
dem ^ufayanirage des Gcmeindercnes Pammer
angenommen, daß die aus diesem Tauschgeschäfte
erwachsenden Gebühren von den Offercnten zu be-
streuen seien.

Der Bericht der Kwnalisierungsabtcilung des
Stadtbauamtcs über den Stand des Baues der
Sammellanäle zu beiden Seiten des Laibachflusses
wurde ohne Debatte zur Kenntnis genommen.
(Wir kommen auf den Bericht gelegentlich zurück.)
Ueber Antrag des Stadtbauamtes wurde auch der
Bericht betreffs Bestimmung des Niveaus der bei-
derseitigen Kaie des regulierten Laibachslusses ge-
nehmigend zur Kenntnis genommen.

Die städtischen Fuhren wurden für das Tri-
ennium l814 bis 1916 an den bisherigen Unter-
nehmer Franz Kuiarvergcben. Der eingebrachte Rc-
lurs gegen die vom Gemcindcrate beschlossene Re-
gulierung des Platzes Tabor wurde abschlägig bc-
schieden.

Dem Ansuchen der Krninischen Spartasse um
Auflassung der Eesarja Avgusta ccftn (nächst dein
Iubiläumstheater) wurde Folge gegeben und der

hieourch gewonnene Grund der Sparkasse unier der
Bedingung abgetreten, daß diese den zur Rcgulie
rung des Gradl^c nötigen Grund uncntgeltlia) zur
Verfügung stelle.

Sodann wurde die Sitzung um i< Uhr abends
geschlossen. Die restlichen Punkte der Tagesordnung
lollcn in einer nächste Woche stattfindenden Sitzung
erledigt werden.

— (Krainijchcl Landtag.) I n der heutigen
Sitzung des tramischcn Landtages wurde die Bc-
schluttfassung über den Antrag des Verifilations-
au5>a)usics auf Bestätigung aller Wahlen mit Aus
ichlui,; der der Abgeordneten Josef Lavren<-î  und
2»l'azelle sowie der der Abgeordneten Dr. Triller
und 8lulj, über welch letztere Erhebungen zu Pflegen
sind, über Antrag des Abg. Dr. Lampe bis zu dem
Zeitpunkte vertagt, wo der über Antrag dieses Ab-
geordneten für die Reform einiger Bestimmungen
oer Landesordnung und der Landtagswahlordnung
eingesetzte Ausschuß seinen Bericht erstatten wird,
Abg. Dr. Lampe vertrat nämlich die Anschauung,
das zuerst über den Modus der Waylausschreibung
uiid die Zugehörigkeit der Wähler zn den einzelnen
Wahlgruppen in definitiver Weise völlige Klarheil
geschaffen werden müfse. Writers begründete Abg.
^?r. Kret einen Dringlichkeilsantrag betreffend dir
Errichtung einer landschaftlichen Arbeilsvcrmitt
lungsstellc. — Schluß der Sitzung um 1 Uhr nach-
mittags; nächste Sitzung Donnerstag den 18. Fe-
vruar um l 1 Uhr vormittags.

— (Festsetzung der Termine für die vierteljäh-
rige Auszahlung der Altivitätszulagen und des
l-uartiergeldes in Klain.) Seme ^zz. der Herr
Landesprasidcnt im Herzogtume Krain hat aus
Grund der Verordnung des Gesamtministeriums
oom 1. Februar 191t, R. G Bl. Nr. .^, als Ter-
mine für die vierteljährige Auszahlung der Attivi-
tätszulage und des Quarlicräquivalentes für Kram
den I. Februar, I . Mai, 1. August und 1. Novem-
ber festgesetzt.

— (Von der Südbahn.) Del Assistent Alois
Michitsch wurde von Ncumartt- Tannin nach Lai-
bach Hauptbahnhof versetz:. Pensioniert wurde mit
1. d. M. der Revident Adolf Schnabl in Laibach
(Heizhaus).

— (Betreffs Stempelbehandlung der lHejuche
und Lizenzen zu Theater- und Dilettanlenvorstel'
lungen) wurde mit dem Erlasse des k. l. Finanz-
ministeriums vom 31. Dezember 191A, Z. 4.'j.2tts>,
cnif Grund des Erkenntnisses des Verwallungsgc-
richishoscs vom 0. Mai 1^1^, ^ l . -it45I, in der
Weise entschieden, daß in dem Falle, als die Thea-
ter- oder Diletlanlenvorstcllung gegen Entree ver-
anstaltet wird, das Gesuch nach T. P. 4A b, 2,Gebüh>
rengesetz mit 2 X und die ausgefertigte Lizenz ge-
mäß T. P. ? g gleichfalls mit 2 1< zu stempeln ist,

— (Fül Kaufleute.) Jene Mitglieder des Gre-
miums der Kaufleute in Laibach, die mit Bosnien
und der Herzegowina in Gcschäflsvervindunu,
stehen, erhalten in der Gremialkanzlei in den
Amtsstunden (Lbis 4 Uhr nachmittags) vertrauli-
che Informationen.

— (Ein ertappter Einbruchsdieb.) Als der all
der Karlstädlerftraße wohnlmfle ^churnvaicnhändler
Milan 8lerlj am vergangenen Sonntag gegen 1
Uhr früh nachhause lam, sah er zu seinem Erstaunen
im Hauseingnnge zwischen dem Türstocke seines Ge-
schäftslotnles einen Mann stehen. Rasch entschlossen
Packte er den Mann, in dem er einen Eilwrecher
vermutete, und nahm ihn fest. Auf seine Rufe ka-
men Wachmänner herbeigeeilt, die dcn nächtlichen
Einschleichcr in Empfang nahmen. Es ist dies der
l«!)5 geborene, wegen verschiedener Dicbstähie schon
sünfmal abgestrafte Tchlossergrhilfe Franz Navni-
tar aus Tuhor, Gemeinde Altlack. Er wollte beim
slerlj einen Eindruchsdiebstahl verüben, wurde aber
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gerade in dem Moment ertappt, als er die Tür des
Geschäftslokales mit einem Dietrich öffnen wollte.
Navnikar wurde dem Landesgerichte eingeliefert.

— (Gendarmerie-Postenverlegung.) Das k. k.
Landesgendarmeriekommando Nr. 12 in Laibach
hat den bisher in Weißkirchen, Bezirk Nudolfs-
wert, dislozierten lAendarmerieposten der Abtei-
lung Nr. 3 nach Unterkronau (Dolenje Kronovo)
mit 1. d. M. verlegt.

— (Tödlicher Unfall.) Am vergangenen Sams-
tag wurde der beim Besitzer I . Fr^aj in Viiclnica
bei Görjach bedienstete Pnecht Anton Toncjec beim
Holzarbeiten im Walde von einem schweren, ins
Rollen geratenen Buchenklotz getroffen und erlitt fo
fchwere innere Verletzungen, daß er am folgenden
Tage starb.

— (Erfroren.) Wie uns aus Tschernembl be-
richtet wird, ist am 5. d. M . abends der beim Ak-
kordanten Hugo Slajoni^ar beschäftigt gewejene,
nach Severin in Kroatien zuständige, 74 Jahre alte
Nahnarbeiter Stephan Colnar auf der Vahnbau-
strcckc in der „Mesrna loza" erfroren. Colnar, der
stark angeheitert war, war im Begriffe, nachhause
nach Usarje zu gehen, fiel jedoch auf dem Wege in-
folge des Alkoholgenusses um und blieb liegen.
Seine Leiche wurde am tt. d. M. aufgefunden.

Ghexter» Kunst und Kiteratur.

^(Philharmonische Gesellschaft.) Der dritte
zlammermusilabend am 9. d. M. begann mit
Franz Schuberts unvergänglich schönem Streich-
quartette in D M o l l , das so ergreifend die Ver-
gänglichkeit alles Schönen kündet. Besonders das
Andante, in dem als Thema die herzbewegende
Todestlage „Der Tod und das Mädchen" variiert
wird, brachte das Streichquartett, bestehend aus den
Herren Konzertmeister Gerstner, Hüttl, Wettach u.
Paulus, in seiner zarten, überirdischen Schönheit
zu tiefer Wirkung. Als Gast hatte die Kammer-
musitvereinigung für den Abend die Pianistin Fräu-
lein Marie vtosanelli aus Pettau gewonnen, die in
dem Vortrage der Rhapsodie Op. 70 von Brahms,
der Etude Op. 25 von Chaupin und einer von
Saint Saens bearbeiteten Gavotte von I . S. Bach
neben einem bedeutenden technischen Können musi-
talische Intelligenz und feines Empfinden bewies.
Für den herzlichen Beifall dankte die Pianistin durch
Zugabe eines allerdings etwas zu rasch gespielten
Brahms. M i t verständnisvoller Charakteristik und
Anschmiegung an das Streichquartett führte Fräu-
lein Rosanelli den Klavierpart in Dvoraks Klavier-
quintett Op. 81 durch, das wir vor einigen Jahren
hier mit der Pianistin Brunner hörten. Der letzte
Satz hätte vielleicht eine schärfere rythmische Ak-
zentuierung verlangt. Das blühend frische Werk
wirkte zündend.

Telegramme
des k. t. Telegraphen-Korrespondenz-Bureauö.

Rom, 9. Februar. Die „Agenzia Stefani"
meldet: Der Prinz zu Wied ist kurz nach 11 Uhr
nachts aus Berlin hier eingetroffen. Er wurde am
Bahnhof vom Oberzeremonienmeister Marchesc
Borea d'Olmo, dem Unterstaatssekretär im Mini-
sterium des Aeußern, dem Generalsekretär des M i n i
steriums des Aeußern, dem Kabinettschef des Mini-
steriums des Aeutzern und dem Hauptmann Italo
Moreno, der ihm während seines Aufenthaltes in
Rom zugeteilt ist, empfangen. Das im Bahnhöfe
anwesende zahlreiche Publikum begrüßte den Prin-
zen mit den Rufen: Es lebe Albanien!

Durazzo, 10. Februar. Die Abordnung der
albanischen Delegierten, die unter der Führung
Essad Paschas dem Prinzen zu Wicd entgegenfährt,
wird voraussichtlich am 12. d. M . Ducazzo verlas-
sen, um sich über Bari nach Rom und dann nach
Berlin zu begeben. Sie dürfte sich zwei Tage in
Berlin aufhalten, worauf sie die Reise nach Neu-
wied fortsehen wird. Der Prinz wird dort die Ab-
ordnung empfangen, die ihm formell den albani-
schen Thron anbieten wird. Die albanischen Dele-
gierten dürften dem Prinzen auf seiner Reise nach
Albanien das Geleitc geben. Der Prinz dürfte am
26. d. M. in Durazzo landen.

Durazzo, 10. Februar. Der Prinz zu Nicd
richtete an Essad Pascha ein Telegramm mit der
Verständigung, das; die Abordnung der albanischen
Delegierten zwischen dem 19. und 20. d. M . von
ihm empfangen werde.

London, 10. Februar. „Daily Chronicle" mel-
det aus Newyork vom Gestrigen: Die Interstate
Commerci-Mission machte aufsehenerregende Ent-

hüllungen über große Diebstähle bei der Newyort-
Newhaven and Hartford'Vahn. Der frühere Vor-
sitzende der Mission erklärt, das 28 Millionen Mark
verschwunden seien. Senator K. Hicschcock erklärte,
die Männer, die die Gesellschaft ruinierten und
die Aktionäre bestahlcn, spielten sich gleichzeitig als
gemeinnützige Puritaner in finanziellen Fragen
auf.

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
SeelMe sUtt'2 m. Mttt l . Luftdrmi 73« l.' n>m,
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Amtsblatt.
Ausweis

über den Stand der im Lande Krain nach den
am 7. Februar 1914 vorliegenden Berichten der

politischen Bezirksbehörden herrschenden
E p i z o o t i en.

R ä u d e der P f e r d e
in den Bezirken:

L i 11 a i in der Gemeinde Kolovrat 1 Ort 1 Ge-
höft;

R u d o l f s w e r t in den Gemeinden Hof 1 Ort,
1 Geh., St. Michael - Stopitsch 1 Ort, 1 Geh;

T s c h e r n e m b l in der Gemeinde Mottling
1 Ort, 1 Geh;

S t a d t L a i b a c h 1 Ort, 3 Geh.
S c h w e i n e p e s t
in den Bezirken:

A d e l s b e r g in den Gemeinden: Dorn egg
1 Ort, 1 Geh., Jablanitz 1 Ort, 2 Geh. Illyr.
Feistritz 1 Ort, 1 Geh;

G o t t s c h e e in den Gemeinden: St. Gregor 1
Ort,l Geh., Nesseltal 1 Ort, 2 Geh., Nieder-
dorf 1 Ort, 3 Geh;

R u d o l f s w e r t in den Gemeinden: Seisenberg
1 Ort, 1 Geh., Treffen 1 Ort, 1 Geh;

T s c h e r n e m b l in den Gemeinden : Alten-
markt 1 Ort, 2 Geh., Döblitsch 1 Ort, 2Geh.,
Dragatuš 1 Ort, 1 Geh., Schweinberg 1 Ort,
1 Geh., Suhor 2 Orte, 5 Geh., Tal 1 Ort, 2
Geh., Tschernembl 1 Ort, 4 Geh., Tschöp-

lach 1 Ort, 1 Geh., Unterberg 2 Orte, 3 Geh.
R o t l a u f der S c h w e i n e

im Bezirke:
R a d m a n n s d o r f in der Gemeinde Ovšiše

1 Ort, 1 Geh.
K. k. Landesregierung für Kraiu.

Laibach, am 7. Februar 1914.

496 z. 3771
Kundmachung

der k. k. Landesregierung für Krain vom 5. Fe-
bruar 1914, Z. 3771, betreffend die Regelung
des Verkehrs mit Klauentieren aus Bosnien-
Herzegovina nach Krain.

Auf Grund des letzten offiziellen Tierseuchen-
ausweises der Landesregierung in Sarajevo wird
iniolge der Erlässe des k. k. Ackerbauministe-
riums vom 31. Dezember 1909, Z. 46.338/6858,
und vom 27. Jänner 1914, Z. 3302, unter Auf-
rechthaltiuig der Bosnien - Herzegovina gegen-
über geltenden allgemeinen Bestimmungen der
h. ä. Kundmachung vom 27. Juli 1895, Ž. 9837,
hinsichtlich der Einfuhr von Tieren aus Bosnien-
Herzegovina nach Krain Nachstehendes ver-
fügt:

A. 1.) Wegen des Bestandes der Schweinepest
in den Bezirken: Banjaluka, Dubica, Brčko, Bu-
goino, Cazin, Dervent, Fojnica, Glamoč, Jajce,
Livno, Ljubinje, Ljubuški, Mostar, Srebrenica,
Stolac, Travnik, Trebinje, Vlasenica, Zepče, Zu-
panjac und Zvornik ist die Einfuhr von Schwei-
nen aus den genannten Bezirken,

2.) wegen des Bestandes der Schafpocken in
den Bezirken Brčko, Dervent, Gradačac und
Zvornik ist die Einfuhr von Schafen aus den ge-
nannten Bezirken verboten.

B. Aus den wegen Verseuchung nicht gesperr-
ten übrigen Bezirken Bosniens und der Hercego-
vina ist die Einfuhr von lebenden über 120 kg.
schweren Schweinen mittels Eisenbahn zur so-

;)i,
fortigen Schlachtung, jedoch niu in ^
Laibach, unter folgenden Bedingungen P Qe]

Die bei der Ausladung gesund Ü$\\rm

Schweine sind auf Wagen mit Pferdebesp^^
in das städtische Schlachthaus in L^Fj r n ]

überführen, wo sie längstens binnen 4^ßetri
der Schlachtung zu unterziehen sind. Qa

Nach allen übrigen Orten Krains ist* U u

fuhr lebender Schweine aus Bosnien-"8
 g e ,

vina verboten. j)atJ
C. Transporte von lebenden Schweinen, ' ^

welchen solche mit einem geringeren öji
als 120 kg. sich befinden, sowie Transp
Klauentieren, unter welchen bei tier *
lichen Untersuchung in der Bestimmung5, J
lade-) Station auch nur ein Fall einer sljjj Ei
den Tierkrankheit kostatiert werden sow \
den auf Kosten des Versenders in die A* Sit/
Station zurückgesendet werden t r

D. Die Einfuhr von geschlachteten SdJ-Fin
aus nicht gesperrten Bezirken sowie aus» Bet
freien Gemeinden der jeweilig gesperrten11 Ki
Bosniens und der Herzegovina ist nusj K;

teilten Zustande und mit noch anhafteflj yi
ren und dem intakten Nierenfette im dil* u

seilbahnverkehre, iuid zwar gleichfalls'j d l

dem Schlachthause in Laibach, gestatti, l n ^
Transporte müssen mit vorschriftsmäßig s

lieh ausgestellten Zertifikaten gedeckt^ D a

Übertretungen dieser Kundmachung j
nach dem Gesetze vom 6. August 1909/
Nr. 177, bestraft. ^

Diese Verfügungen treten unter glö^J
Behebung der hierortigen Kundmachn1},
29. Dezember 1913, Z. 35430, sofort inN Ei

K. k. Landesregierung für Kra»fli ^
Laibach, am 5. Februar 1914. \.

. ri:

Razglas (
 {

c. kr. dezeine vlade za Kranjsko z dne^ h\
varja 1914, štev. 3771, o prometu s paflj ,
vino iz Bosne in Hercegovine na Kranjŝ j D

Na podlagi zadnjega uradnega izkajj,
ne vlade v Sarajevu se vsled razpisa cM
deljskega ministrstva z dne 31. decemlrjf —
st. 46.338/6858, iu z dne 27. januvjj;
št. 3302, zaukazujejo glede uvozaf^J
Bosne in Flercegovine na Kranjsko, $« j\
ostanejo s tukajšnjim razglasom z dn^M
1895, st. 9837, zaukazane splošne odf% S
sproti Bosni in Hercegovini še v velj^1 F
pne odredbe; ^ E

A. I.) Radi svinjske kuge v okrajil»: ßj l<
ka, Dubica, Brčko, Bugojno, Cazin, j | !<
Fojnica, Glamoč, Jajce, Livno, Ljubinje ^ ei
ki, Mostar, Srebrenica, Stolac, Travn^».^ v

je, Vlasenica, Zepče, Županjac in Z v o Ä v
vedaji je uvoz prešičev iz navedenih °^l c

2.) Radi ovcjih osepnic v okrajih BiJeJl
rel|)

 v

ko, Dervent, Gradačac in Zvornik preP° s

uvoz ovac iz teh okrajev. $ l
B. Iz drugih okrajev Bosne in HestffP J j

radi kužne bolezni niso zaprti, dovoljCI1^j '
leznici uvoz živih prešičev v teži 120 kl'Ai 1
za takojšnji zakol, toda le v mesto LjuW) |
nastopnimi pogoji: ^ ^

Prešiči, ki se pri^zkladanju spoznaj0^J
vimi, morajo se prepeljati na vozovih VL|
s konji v mestno klavnico in tarn Jia)^
kom 48 ur zaklati. ^

V vse druge kraje na Kranjskem je u JJ
prešičev iz Bosne in Hercegovine preP° $

C. Prevozi živih presicev, v katerih ^ e ' \
taki, ki imajo težo pod 120 kilogram0 u
prevozi parkljate živine, med katero se» i
ji, kamor so namenjeni, da se jih izloži» î jl
nozdravniskem pregledu najde le en *\tß
kužne bolezni, bodo se odposlale na.J*.
pošiljavca na postajo, od koder so Pr's, ĵi!

D. Iz okrajev, ki niso zaprti, kakor t l -eV

okuženih občin vsakočasno zaprtih °* ]$,.
ne in Hercegovine dovoljen je le uvoz - ^
ne razsekanih prešičev, pri kojih se rt.jjj|
ledvice in cela ledvična mast, po želez» 1^
samo v klavnico v Ljubljani. Taki p s ^j
orajo biti izkazani z uradno izdanimi c

 ol
Prestopki tega razglasa se kaznujej0 jjj.

nu z dne 6. avgusta 1900, drž. zak. st'j^ji,'
Te odredbe stopijo takoj v moč; t u ^3öj '

glas z dne 29. decembra 1913, št. 3^4

razveljavljen.
C. kr. deželna vlada za Kranjs^
Ljubljana, dne 5. februvarja l y i
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, f ( 1 8 Firm. 114/Ges. 1126/9
r. Löschung einer Firma.
»fit. Gelöscht wurde im Register für Gesellschafts-
;,firmen:
jjfeSitz der Firma: Laibach.
^jlirmawortlaut: Ant. Krisper.
1 "Betriebsgegenstand: Kolonial-, Material-, Färb-,
t(ji Galanterie-, Nürnberger und Kurzwarenhand-
ß lung infolge Auflösung der Gesellschaft durch

gegenseitige Uebereinkunft.
tfDatum der Eintragung; 30. Jänner 1914.
& K. k. Landes - als Handelsgericht Laibach,
it Abt. HL, am 28. Jänner 1914.
* _ . Firm. 115/Rg. AII108/1
*i E m t r a # U I 1 £ einer Einzelfirma.
Sfe ^"gefragen- wurde in das Register, Abteilung

^Sitz der Firma : Laibach - Ljubljana, Mestni

* Firmawortlaut : Ant. Krisper.
j Betnebsgegenstand : Galanterie-, Nürnberger-,

Uir/.- und Gemischtwarenhandel sowie Fxport
ivramischer Erzeugnisse; - slowenisch :- Trgo-

. vina z galanterijskim, norimberškim, drobnim
, m mesanim blagom ter eksport Kranjskih iz-

haber Johann Krisper, Kaufmann in Laibach,
slovenisch. Ivan Krisper, trgovec v Ljubljani.

•'atmn der Eintragung : 30. Jänner 1914.
Landes als Handelsgericht Laibach,
A b t - lu-, am 28. Jänner 1914.

' ~. . Firm. 116/Rg. AII109/1

( Eintragung einer Einzelürma.
hingetragen wurde in das Register Abt. A :

Sitz der Firma : Laibach, Wienerstrasse - Ljub-
ljana, Dunajska cesta.

I irmawortlaut : Ant. Krisper Coloniale
I 'etnebsgegenstand : Kolonialwarenhandel en

gros - slovenisch : trgovina s kolonialnim bla-
gom en gros.

Inhaber : Josef Krisper, Kaufmann in Laibach-
slovenisch : Josip Krisper, trgovec v Ljubljani.

I Datum der Eintragung : 30. Jänner 1914.
1 K. k. Landes-als Handelsgericht Laibach,
| Abt. 111., am 28. Jänner 1914.

Firm. 152/Rg. A II108/2
Aenderungen und Zusätze

zu bereits eingetragener Einzelfirma.
^ Eingetragen wurde im Register Abteilung A :

. Sitz der Firma : Laibach - Ljubljana Mestni trg.
Firmawortlaut : Ant. Krisper.
! inzelprokura erteilt dem Herrn Josef Krisper,

aufmann in Laibach, und dem Herrn Alois
i-aschovitz, Prokuristen in Laibach, welche je-

• T selbständig die Firma in der Art zeichnen
wird, dass er unter den vorgedruckten oder von
wem immer geschriebenen Firmawortlaut, dem
üer Vermerk „ ppa " vorgesetzt wird, seinen Na-
men mit Jos. Krisper, beziehungsweise mit Kra-
scnowitz schreiben wird. - Prokura se je podelila
gospodu Josipu Krisper, trgovcu v Ljubljani, in
gospodu Alojziju Kraschowitzu, prokuristu v
Ljubljani, ki bodeta vsak zasc tvrdko tako pod-
pisala, da bo eden ali drugi pod besedilo tvrdke,
kateremu se predstavi znak „ ppa " podpisal svo-
je lme.

Datum der Eintragung : 5. Februar 1914.
K-k. Landes-als Handelsgericht Laibach,

Abt. 111., am 4. Februar 1914.
4 1 8 Firm. 1 5 3 / % AII109/2

Zusätze u n d Aenderungen
zu bereits eingetragener Einzelfirma.
hingetragen wurde im Register Abteilung A :
cesta F i r m a ' L a i b a c h " M"WJa»a. Dunajska

Firmawortlaut : Ant. Krisper Coloniale,
' * r a erteilt : Herrn Johann Krisper, Kauf-
mann m Laibach, welcher für die Firma derart
unterzeichnen wird, dass er unter den vorge-
druckten 0 ? e r von wem immer geschriebenen Fir-
mawortlaut, dem der Vermerk „ ppa. '• vorgesetzt
wird, seinen Namen mit J. Krisper schreiben
wird. -1 rokura se j e podelila gospodu Ivanu
Krisper, trgovcu v Ljubljani, ki bo za firmo na
ta naem podpisal, da bo pod predtiskano ali od
kogarkoh pisano besedilo firme kateremu se bo
predstavil znak „ P p a " podpisal svoje ime J.
Krisper.
Datum der Eintragung : 5. Februar 1914.

K. k. Landes-als Handelsgericht Laibach,
Abt. 111., am 4. Februar 1914.

520 •• S 3/14/10
Naznanilo.

V konkurzu Ane Okrupa, kramarice v Ljublja-
ni, se je potrdil po predlogu upnikov, ki so došli
k naroku, za upravnika mase gospod Anton Pri-
jatel.c.kr. sod. ofic. v. p. v Ljubljani.

C. kr. deželna sodnija v Ljubljani, odd. III.,
dne 5. svečana 1914.

517 Firm. 141/RCI17/9
Premembe in dodatki
k že vpisanim firmam.

Vpisala se je v register oddelek C
Sedež firme: Ljubljana
Besede firme: Prva slovanska tovarna igralnih

kart, družba z omejeno zavezo
Izstopil je družbini poslovodja dr.Vladimir Pertot
Datum vpisa: 5. februvarja 1914
C. kr. deželna kot trgovska sodnija v Ljubljani,

odd. III., dne 4. februvarja 1914.

515 Firm. 134/Gen. VI76/5
Razglas.

lzbrisal se je v zadružnem registru pri firmi
„ Tiskarna „Sava" v Kranju, registrovana za-
tlruga z omejeno zavezo " član načelstva Lavo-
slav Mikuš.
Datum vpisa: 5. februvarja 1914.
C. kr. deželna kot trgovska sodnija v Ljubljani,

odd. Ill , dne 4. februvarja 1914.
514 Firm. 128/Gen. 1147/29

Razglas.
V registru za zadruge se je vpisala dne 5. fe-

bruvarja 1914 pri zadrugi „ Društvo prvih ljub-
ljanskih postreščekov registrovana zadruga z
omejenim poroštvom" v Ljubljani, nastopna
prememba:

lzbrisalo se je člane načelstva Franceta Pre-
mru, Ivana Zupančič, Jožefa Ogrinc, Jožefa
Pavčič, vpisalo pa Franceta Frjavec, postrežček
štev. 2, Ivana Korošec, postrežček štev. 30, kot
načelnika, Jožefa Podbregar, postrežček štev.28
ter Antona Lenčič, postrežček štev. 29, kot načel-
nikovega namestnika, vsi v Ljubljani.
C. kr. deželna kot trgovska sodnija Ljubljana,

odd. III., dne 4. februvarja 1914.

513 Firm. 135 / Gen. HI 56/32
Razglas.

V registru za zadruge se je vpisala dne 5. fe-
bruvarja 1914 pri zadrugi „ Mlekarska zadruga
na Prevojah in za okolico, registrovana zadruga
z omejenim poroštvom", nastopna prememba:

lzbrisalo se je člana načelstva Antona Osolin,
vpisalo pa Franc Lončarja, posestnika v št.Vidu
štev. 21 pri Prevojah.
C. kr. deželna kot trgovska sodnija v Ljubljani,

odd. 111., dne 4. februvarja 1914.

511 Firm. 129/Gen. IV 105/20
Razglas.

V registru za zadruge se je vpisala dne 30. ja-
nuvarja 1914 pri zadrugi „ Hranilnica in poso-
jilnica na Prevojah, registrovana zadruga z neo-
mejeno zavezo " nastopna prememba:

lzbrisalo se je člana načelstva Ivana Novak,
vpisalo pa Leopolda Kern, posestnika v Št.Vidu,
hiš. štev. 11.
C. kr. deželno kot trgovsko sodišče v Ljubljani,

odd. 111., dne 28. januvarja 1914.
f>12 Firm. 138/Gftn. I 34/47

(Razglas.
V registru za zadruge se je vpisala dne 5. fe-

bruvarja 1914 pri zadrugi „Vzajernno podporno
društvo v Ljubljani " registrovana zadruga z o-
mejenim jamstvom, nastopna prememba:

lsbrisalo se je člana načelstva dr. IgnacijaŽit-
nika, vpisalo pa profesorja Antona Sušnika v
Ljubljani.
C kr. deželna kot trgovska sodnija v Ljubljani,

odd III., dne 4. februvarja 1914.

540^ k l ^ . 177/4/I4/1
Amtsdicnerstelle

bciin t. k. Bezirksgerichte in Wippach mit der Dien-
steszuweisllNl̂  nach Littai oder bei einen, nndercn
berichte, (̂ esnche sind l'is

12. Mcirz 1914
beim l. t. Landesgerichtspräsidium in Laibach
einznbringcn.

K. k. Landesflerichts-Präsidium
Laibach, am 8. Februar 1914. !

423 2 - 1 Z. 2312
Kundmachung.

Nachdem die Landwehrvcrwaltung ihren bei der
heurigen Frichjahrsremontieruny 70 Stück betra-
genden Bedarf an Artilleriezugsremonten durch Ver-
anstaltung von kommissionellen Nemontenantäufen
zu decken beabsichtigt, wird die für den Handankauf
in Betracht kommende Kommission angewiesen wer-
den, sich zwecks Nemontierung einzufindcn, u. zwar:

in Nassenfuß (pol. Bezirk Gurkfeld) am Freitag,
den 27. Februar d. I . um 9 Uhr vormittags, und in

Et. Barthelmii (Pol. Bezirk Gurkfeld) am Sams-
tag, den 28. Februar d. I . um 9 Uhr vormittag.

Bei diesen tommissionellen Nemontenkäufen, zu
welchen die oberloähnte Remontierungstommission
der Landwehrartillerie erscheinen wird, werden blos
von Züchtern oder Aufzüchtern gezogene und mit
nach Matzgabe des 8 8 des Gesetzes vom 6. August
1909, N. G. Bl . Nr. 177, ausgefertigten Viehpäs-
sen gedeckte Pferde im Alter von 4.V2 bis 7 Jahren
und von einer Größe von 161 bis 172 cm, welche
starke Knochen, breite muskulöse Brust, kräftige
Lenden, feste Hufe und guten Gang besitzen, warm-
blütigen Schlages und von entsprechendem Adel
sind, erworben werden.

Pferde in der Größe von 161 bis 16ti cm weiden
nur dann remontiert werden, wenn sie sonst vorzüg-
lich sind, ebenso Pferde unter 5 Jahren, welche kräf-
tig gebaut erscheinen.

Die Remontierungskommission der Landwehr-
artillerie ist ermächtigt, soferne auf den kommissio-
nellcn Zugremontenankäufen taugliche Artillerie-
rcitpferdc vorfindlich sein sollten, daselbst Reitre-
montcn, deren Bedarf 55 beträgt, zu beschaffen.

Die gleichfalls zu den vorerwähnten tommifsio-
ncllcn Remontenankäufen in St. Varthelmä erschei-
nende Ncmontierungskommifsion der reitenden Dal-
matiner Landesschützendivision ist angewiesen, da-
selbst vorfindliche taugliche Neitremonten für diese
Division zu erwerben. Solche Artillerie- und Ka-
vallericreitpferde müssen im Alter von 4 bis 7 Jah-
ren stehen, eine Größe von 158 bis 166 cm, bezw.
von 154 bis 159 cm haben, sowie guten Rücken
und korrekte raumgreifende Gänge besitzen.

Für solche, die volle Eignung zu Artilleriezugre-
montcn besitzende Züchter- u. Aufzüchterpferde wird
ein Nemontcnpreis von je 800 X und für solche,
die volle Eignung zu Artillerie- und Kavalleriereit-
remonten besitzende Züchter und Aufzüchter ein Re-
montcnpreis von je 700 K bezahlt werden.

Für jedes angekaufte Artilleriezug- und Neipfero
kann auf den Nemontenpreis eine ausschließlich
nach der Qualität des Pferdes zu bemessende Auf-
zahlung aus den Mitteln des k. k. Ministeriums für
Landesverteidigung geleistet werden. Für die an-
gekauften Kavalleriereitremonten wird mit Rück-
sicht auf das geringe Höhenmaß derselben keine Auf-
zahlung geleistet.

Für Pferde von Züchtern oder Aufzüchtern,
gleichgiltig ob Artillerie- oder Kavalleriepserde,
kann auch in Berücksichtigung der Betriebsverhält-
nisse derselben und Bedachtnahmc auf die Quali^
tät der Pferde nachfolgenden Bestimmungen aus den
Mitteln des k. k. Ackerbauministeriums eine Prämie
zugesprochen werden.

Prämien können nur Züchter und Aufzüchter er-
halten, welche die Staatsbürgerschaft in den im
Neichsratc vertretenen Königreichen und Länden»
besitzen. Die Züchter haben mittels Pedigrees oder
Dcckzetteln nachzuweisen, daß sie die betreffenden
Ncmonten auch wirklich im diesseitigen Staatsge-
biete selbst gezogen haben. ^ <, -

Sollte ein oder der andere Züchter oder Auf-
züchtcr diese Nachweise im Zeitpunkte des Ankaufes
beizubringen nicht in der Lage sein, kann von der
Ncmontierungskommission ausnahmsweise gestattet
werden, daß dieselben nachträglich jedoch längstens
binnen 14 Tagen an die Landwehr-Fclddivision
Nr. 22 in Graz gesendet werden.

I n solchen Fällen werden die Prämien nach Ein-
langen dieser Dokumente von der Remontierungs-
kommission gleichfalls aus den Mitteln des k. t.
Ackerbaumimsteriums verabfolgt werden.

I n jenen Fällen, in welchen Aufzahlungen und
Prämien zur Auszahlung gelangen, werden diesel-
ben im Durchschnitt den Betrag von je 100 K
nicht übersteigen.

K. k. Landesregierung für Krain.
Laibach, am 26. Jänner 1914.

R a z g l a s . St. 2312
Ker namerava domobranska uprava 70 topni-

čarskih voznih remont, katere potrebuje za teto-
šnjo spomlad dobaviti potom komisijonelnega na-
kupovanje remont, bode c. kr. ministrstvo za de-
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želno brambo dotični komisiji, ki ima izvršiti roc-
no nakupovanje, ukazalo, da pride v svrho konii-
sijonelnega nakupovanja

v Mokronogu (pol. okraj Krško) v petek, dne
27. iebruvarja 1.1., ob 9. uri dopoldne, in v

Št. Jerneju (pol. okraj Kisko) v soboto, due
28. februvarja 1.1. ob 9. uri dopoldne.

Na konjski semenj pride remontna komisija
domobranskega topničarstva.

Nakupovali se bodo le konji, katere so konje-
rejci ali vzrejevalci sami priredili, oziroma zre-
dili, in kateri imajo temeljem § 8. zakona z dne
3. avgusta 1909, drž. zak. štev. 177, izdane

živinske potne liste; ti konji morajo biti v starosti
od 4 '/2 do 7 let, visočina 101 - 172 cm, morajo
imeti čvrste kosti, široka mišičasta prsa, močna

ledja, trdna kopita in dobro hojo ter biti toplo-
krvnega plemena in primerno plemeniti. Konje
v velikosti 161 - 1()6 cm se bo remontovalo le ta-
krat, ako so drugače izvrstni, ravno tako konje
pod 5-leti, ako so močno raščeni.

Ako bi se našlo pri nakupovanju remcyvt pri-
pravne topničarske jezdne konjc, je remontna

komisija domobranskega topničarstva pooblaš-
čena, da tarn nabavi tudi jezdne remonte, katerih
se 55 rabi.

Nadalje se je naročilo remontni komisiji divi-
zije dalmatinskih deželnih strelcev - konjenikov,
ki bode tudi k gori imenovanemu nakupovanju v
Št. Jernej prišla, da kupi tarn primenie jezdne
remonte za to divizijo. Taki topničarski in konje-
niški jezdni konji morajo biti v starosti 4-7 let,
visočine 158-160 cm, odnosno 154 - 159 cm, ter
imeti dober hrbet in pravilne noge.

Za take konje, ki so popolnoma sposobni za to-
pničarske uprežne konje, se bo plačala remontna
ceiia po 800 K, za take konje pa, ki so popolnoma
sposöbni za jezdne topničarske in konjeniške kon-
je, remontna cena po 700 kron.

Za vsakega nakupljenega topničarskega vprež-
nega in jezdnega konja more se izplačati k re-
montnemu znesku z ozirom na kakovost konja
naplačilo iz sredstev c. kr. ministrstva za clomo-
branstvo.

Za nakupljene konjeuiske jezdne remonte se z
ozirom na majhno visočino naplačila ne dovolijo.

Za topničarske in konjeniške konje se more z
ozirom na njih kakovost in na druge razmere pri-
soditi konjerejcem ali vzrejevalcem tudi premija
iz sredstev c. kr. poljedelskega ministrstva po na-
slednjih določilih.

Premije smejo prejeti samo taki konjerejci in
vzrejevalci. ki imajo državljanstvo v kraljevinah
in deželah, zastopanih v drzavnem zboru in ki
morejo z rodovnikom ali zaskocnim listom cloka-

zati, da so dotične remonte tudi resnično v to-
stranskem državnem ozemlju sami zreclih.

Kadar bi ta ali oni konjerejec teh dokazov o

nakupu ne mogel podati, sme remontna komisija
izjemoma dovoliti, da se dokaz pozneje, najkasne-
je v 14 dneh pošlje domobranski poljski topni-
čarski diviziji št. 22 v Gradcu.

V takih primerih izplača remontna komisija
potem, ko so dospele dokazne listine, premije tudi
iz sredstev c. kr. poljedelskega ministrstva.

V onih slučajih, v katerih se bodo izplačevala
naplačila in premije, te povprečno ne bodo pre-
koračile zneska 100 K.

C. kr. deželna vlada za Kranjsko.
Ljubljana, dne 26. januvarja 1914.

441 Z. 160
Lehrstellen.

I in Anschlüsse Schulbezirke Radmannsdorf,
gelangen zur definitiven Besetzung:

1.) Die Lehr-und Schulleiterstelle an der ein-
klassigen Volksschule in Leschach und
2.) eine Lehrstelle an der dreiklassigen Volks-

schule in Wocheiner Feistritz.
Die gehörig instruierten Bewerbungsgesuche

sind im vorgeschriebenen Dienstwege bis
/. März 1914

beim gefertigten k. k. Bezirksschulräte einzubrin-
gen.

Im krain. öffentlichen Volksschuldienste noch
nicht definitiv angestellte Bewerber haben auch
durch ein staatsärztliches Zeugnis den Nachweis
zu erbringen, dass sie die volle physische Eig-
nung für den Schuldienst besitzen.

K. k. Bezirksschulrat Radmannsdorf,
den 24. Jänner 1914.

420 Z. 25:z
Oberlehrerftellc.

An dcr viertlassigcli Voltsjchulc il l Dolnoua ge-
langt die Oberlchrerstellc mit den gesetzlich normier-
ten Bezügen zur definitiven Besetzung Die gehörig
instruierten Vewcrdungsgcsuche sind im vorgeschrie-
benen Ticnstwcge dis zum

1. März 1014
hicramls einznbringcn. Die im tminischen öffentli-
chen Voltsschuldienste noch nicht definitiv angestell-
ten Bewerber haben durch ein staatsärztlichcs
Zeugnis den Nachweis zli erbringen, daß sie die
volle Physische Eignung zum Tchuldienstc besitzen.

K. k. Bezirksschulrat Laibach,
am 25. Jänner NN4.

483 Z. 117/H
O k 1 i c.

Vsled prošnje Jerneja Sterle, posestnika iz
Crnevasi št. 12 sedaj 15, v Ljubljani se dovoli
amortizaeija pri zemljišču vl. št. 1054 kat. obč.

Trnovsko predmestje zastavno pravno vknjiženih
terjatev Marije Miklautz rojene Verhoutz na do-
ti v znesku 300 gl. in nasprotnini v znesku 300gl.

S tem razglasom se pozivljajo vsi oni, w ;
svojajo kake pravice do teh terjatev, d*i;
pravice tako gotovo do 1. marca 191s r ~

sodišču dokažejo, kakor bi se sicer na ^ „ J

prošnjo dovolila vknjižba izbrisa zastavneP 1
ce za označene terjatve pri zastavijenem )
ljišču. jc

G kr. deželno sodišče Ljubljana, ^
dne 30. januvarja 1914. ^ .

Lehrstelle. l)ö
An der dreitlassigen Volksschule in SlavH .^

eine Lehrstelle definitiv zu besetzen. Die 8 ^
instruierten Gesuche um diese Stelle sind w
geschriebenen Wege bis

28. Februar l914 . "
hieranits einzubringen. I m trainischcn M'
Voltsschuldicnste noch nicht definitiv an̂ esteu
Werber haben durch ein staatsärztlichcs ZcU3"'
Nachweis zu erbringen, daß sie die l'»m Yl
sische Eignung für den Schuldienst besitzen. ve

K. t. Bezirksschulrat Adclsberg, ^
28. Jänner 1914. ^ >

^2^ Z. 25ft ^ hi
Lehrstellen. ^ ^

>̂ln der neucrrichtcten sechstlassigen ^ ^
ill Moste gelangen die Oberlchrerstellc ^z ^
Lehrstellen nut den gesetzlich normierten^ ^
zur definitiven Besetzung. Die gehörig in!"A
Bcwerbungsgesuche sind iin vorgeschrieben^
Wege bis zum -

1. März 191-4 F
hieramlS einzubringen. Die im trainischcn^
cheil Voltsschuldicnste noch nicht defmi lkH
len Bclverber haben durch ein swats^ t<
Zeugnis den Nachweis zu erbringen, dasî  <-»
volle Phlisische Eignung für den EchuldilM n<

K. t. Bezirksschulrat Laibach.
am 2l>. Jänner 1914. ^ > , ^'

Lehrstellen. ,
^!il der fünfklassigcn Voltsschule in Z i r l l ^

hiemit die Obcrlehrcrstclle und eine Lehr^i
der Einschränkung für männliche VewerdeM
fiiulivell Besetzung ausgeschrieben. Dic W ^
legteli Gesuche sind in, vorgcschriebem'!^

25i. Februar 1914 , ^" 1<
hiermnts einzubringen. Auch haben für ̂  ^
ve Anstellung die im krainischell öffenllicl^^
scl»uldienste nvch lucht definitiv angestellt^ §
ber durch ei,l staatsärztliches Zeugnis ĉ l
U'eis zu erbringell. daß sie die volle P M ^
nung sür dell Schuldienst beMcn.

K. k. Bezirksschulrat Gurtfcld
am 21. Jänner 1914. ^ ^

Brauerei -Aktiengesellschaft „Union".
*

Einladung.
Der gefertigte Verwaltungsrat beehrt sich, die Herren Ak-

tionäre dor Braueroi - Aktiengesellschaft „Union" zu der a m
27. Februar 1914, vormittags um 10 Uhr in Lai-
bach, in den Lokalitäten der Filiale der k. k.
prlv. österr. Credit-Anstalt für Handel und Ge-
werbe (Prešerengasse 50), stattfindenden

IV. ordentl. Generalversammlung
ein/ulinlen.

3 Tagresord-nvLiigr:
^ 1.) Vorlage der Bilanz über das abgelaufene Geschäftsjahr und

des Rechenschaftsberichtes.
12.) Beschlußfassung über die Verwendung des Reingewinnes.
:•).) Wahl von zwei Revisoren und zwei Ersatz münnorn (§31 der

Statuten).
Um das Stimmreclit nusübeu zu können, sind %{>.niiill § '1U der Statuten

' die Aktien der Gesellschaft spätestens bis 21. Febril ar 1914 bei der k. k.
priv. österr. Credit-Anstalt für Handel und Gewerbe i n Wien , 1., Am Hof 6,
oder bei der Filiale der k. k. priv. österr. Credit-Ansts ,1t für Hando.t und Ge-
worbe in Laibach gegen Kmpfangsnahine der Lngitimatit mskarten zu deponieren.

Je 2") Stück Aktien geben d:i.s Hecht auf eine Sti mnie ($ 24 der Statuten).

I? Lalbaoh, am 10. Februar 1014.

( Der Vcr«/altungsrat.

Delnižka družba pivovarne ,,Unlon"^,
Yabilo.

Podpisani upravni svet usoja ae' val)iti gospode delničafl
delniške družbe pivovarne „Union" k

IV. rednemu obenemn zboru
ki se bo vrsil dne 21. februaria 1914, ob 10. uri äP'
poldne v Ljubljani, v prostorih podružnice c. *f'
priv. avstr. kreditnega zavoda za Irgovino |V

obrt (PreSernova ulica 50).

IDne-vrLi red.:
l.) Predložitev bilance /si preteklo [joslovno leto in poslovnPg

poročila. f

2.) Sklepanje o uporabi čistega dobička, , I
:•;.) Volitev dveli preglcdnikov in dvoh namestnikov (§ o l . P r s t V 1 ^

Da so sine na zborovanju glasovati, jo potrebno v zmisln § 25• ( :„
Itenib pravil, da so deponirujn delnice proti projemu legitimacije najp92 j,j
do 21. februarja 1914 pri c. kr. priv. avstriJBkemti zavodu za tr̂ oy»» ,̂t

obrt na Dunaju, I., Am Hof 6, ali pa pri pndru/.nici <•.. kr. priv. avwtnjW
kreditnega zavoda za trgovino in obrt v Ljubljani.

V'Rakih 25 delnic dajo. jiiavic.o do enega glasu (§ 24. pravil).

Ljubljana, 10. fobruarja 1<I14.

Upravni sve*#

_. _ _ _ ^m*A5Tm
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z> " ^ Z. 30N B.Sch.R.
Lehrstelle.

'5 ^ A l n der auf L Klassen erwcucitcn Volksschule ill
"? ^oder,chitz wird eine Lehrstelle mit den M e m i -
^ U^ten Bezügen und dein Bemerken, daß inännli-
>> che Bewerber den Vorzuc; haben, zur definitiven

^cschuna. ausgeschrieben. I n i krainischcn öffentli-
chen Volksschuldicnste noch nicht definitiv anffestcll-
te Bewerber haben durch ein staatsarztliches'Zeug-

l< ' ^ ^ 5 " Nachweis zu erbringen, das; sie die volle
Physische Elgnung für den Schuldienst besitzen. Ge-
horig mstruierte Gesuche sind bis

l , .̂ , . ̂  28. Februar 1914
brinaen ^ " Dienstwege Hieramts einzu-

K. k. Bezirksschulrat Gottschee,
_am^26. Jänner 1914.

°! ^ Z. 173 B.Sch.R. '
! Lehrstelle.

b i ^ ^ ^ / ^ V ^ e n Volksschule in Töplitz wird
b r e n?^^^"lchränkung für männliche Bcwer-
a M r ^ ^ V ^ ' r ^ definitiven Besetzung aus-
vora! ̂  ^ " F i ^ a . belegten Gesuche sind im
vorgeschriebenen Wege bis
. 1.' März 1914
? ^ n f t ^subringen. Auch haben für die defini-

M ^ V " " ^ ' ' ^ klinischen öffentlichen Volks-

K. k. Bezirksschulrat Littai
am 20. Jänner 191^

^\J 1 O 1 Tf , . r .>

Konkursaussclireibuiig*.
,ui der sechsklassigen Volksschule in Maria-

e d gelangt eine Lehrstelle mit Beschränkung
auf männliche Bewerber und mit den gesetzlich
normierten Bezügen zur definitiven Besetzung

Uie gehörig instruierten Bewerbungseesuche
und im vorgeschriebenen Dienstwege

tos 2M/w /0. März 1914
lueramts einzubringen.

Die im krainischen öffentlichen Volksschule-
dienste noch nicht definitiv angestellten Bewerber
haben durch ein staatsärztliches Zeugnis den
Nachweis zu erbringen, daß sie die volle physi-
sche Eignung für den Schuldienst besitzen.

K. k. Bezirksschulrat Laibach,
am 28. Jänner 1914.

Vabilo
k

občnemu zboru
moških članov pogrebnega
društva „Marijine bratov-

ščine" v Ljubljani
kateri bode zboroval

v nedeljo dne 15. svečana 1914
dopoldne ob 10. uri v mali dvo-

rani „Mestnega doma"
na Franc Jozefevem trgu.

Dnevni red:
1. PoroČilo predsednika.
2. Čitanje zapisnika lanskega občnega zbo-

ra in tega odobritev.
3. Poročilo blagajnika in odobrenje letnih

računov.
4. Poročilo preglednikov računov.
5. Volitev treh pregledovalcev računov.
6. Posamezni nasveti članov drustva.
V Ljubljani, dne 22. januarja 1914.

K temu zborovanju vabi se cenjene mo-
ške Clane, da se ga polnoštevilno udeleže.

Društveni odbor
pogrebnega društva „Marijine bratovščine

„Zug des Herzens", herrliches indisches Drama
in 4 Akten, welches Samstag im 5iino „Ideal" vor«
geführt wird, ist da4 Kinostück z>»r oxov1Il,nc:e. Es ent-
hält alles, was fesselt, aufregt und amüsiert. Es zeigt Pracht«
uolle Interieurs mid ebenso wundervolle Tropenland-
schaften. Es spielt in zwei Weltteile hinüber und besitzt
in jedem Alte eine Sensation. Ein herrlicher Schiffs-
unterganq, großartige Nanbtierjagdrn, Löwenszenen, eine
waghalsige Flucht, gefnhrliche Ritte, schöne Kämpfe und
sentimentale Familienszenen. — Dieses Vild ist von der
Kinli-Fabrik der Erzeugerin des „yuo V»6in" und der
„klooMi-a" verfilmt. — Heute „ M i t der Kamera in
der Schlachtfrout" welches bei den gestrigen Vorstellun»
gen einen durchschlagenden Erfolg erzielte.

Zahvala.
Naji8kreneje se zahvaljujera za ginljive

dokaze sočutja povodom smrti mojega so-
proga, gospoda

Frana Višnikarja
c. kr. visje.sodnega svetnika v p.

za prekra8ne vence, oziroma v tem imonu
naklonjene zneske dobrodelnim društvora
in soa mnogobrojno spremstvo k vecnemu
počilku.

Posebno se zahvaljujeni vsem bližjim
prijateljera in znancem, uradnim in drugim
dostojanstveiiiküiu ter odpoalancera kluba
narodno-riaprodnili poslancey v kranj&kem
dež. zboru. kluba narodiio-uaprednili ob-
cinskih svetnikov v Ljubljani, teiovaduili
društev „Sokol" v Ljubljani in v Ribnici,
narodnih čitalnic v Ljubijani in v Ribnici
ter vseh drugili cenjeuih drustev.

Ljubljana, dne 9. februarja 1914.

Albiiia Viöiiikar.

Vertretung.
klas S i g e f ; M

l ' e a
r

l
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k a e nis«hln K r 8 l n w W d i e V e r t r e t u n^ ™ ^

Schreibmaschine
(Standard- Marke)

einleführt 7s?^NnrT^, f/* ^ b e r 2 0 J a h r e n i n Österreich bestens
den.Kauneu?eaÄ^ w o l l e n s i c h m e l "
Offerte unter . Äui.or^t i lb" u n £ B u i^uartikel- Branche bevorzugt.
Exped. d. Blattes •«Kratiwer Gewinn L. 1076" an die

E B d e t a i l 55 E„ gros

Gute billige Kohle
in allen Sorten

verkauft 4947 16-0

Franz Uher, Spediteur
K o k s Laibach, Selenburgova ulica 4

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ f Telephon 266 Briketts

^trumpf^ und s o n s f i g e Strici^waren, weiters
** f £ ß £ ^ prägen, Manschetten u. Krawatten
sind am billjQ^ 3U h a b e n im ^pe^ialgeschäfTe

A & <£ SkabernG
Grosse Auswahl! tSL, Solide Bedienung!

in Bäckereien n. Konditoreien
bestens eingeführt, beider Landes-
sprachen mächtig, zum provisions-
weisen Vertriebe von Bäckerei-
u. Konditorei-Maschinen u. Geräten
gesucht. Maschinenfabrik .Reform',
Reichenberg in Böhmen. 555 3—1

Kinderloses
Ehepaar

sucht H a u s b e s o r g e r s t e l l e .
Anträge erbeten unter „J. M. S."
postlagernd Moste boi Laihach.̂

f ^ » Vlilliolieil « ^

l Aiser^Vl!lst4l>rlllllelltll
> n^ i t den „ 8 Hla^Tnen".

! l t l l^s j N0l benl. Zeugnisse von Ärzte«
» VVffv und Privaten verbürg» d?n
I ^H^I7 sichrien Erfolg Äußerft
> belömmlichen. wohlschmeckendeVonbon«
» liialct i!l) », 4UHr!l,l, Dojc »c» Hrllsr z» l,<,bs« b r i :
> Ubald u. Trolorzn, «p. 8!ich, ^uüüi l . Vlp No?ll>r
> M ^iciül i , ' ^ , ^n!,t>!chai<0aiw!!?!^> M i . PH,
« 'üld. lülil i lül, »«p, zili INonc, M l , .PH, I I » , !
> sü/«!«f, Äp Unll'ü Nül!». Drvg, !?' ^uauöasll,

> I,Berfi»^ <>»0l>Newrrl, <i. Äl!l>!i<«uiv,

> in Wip<>l' ' '»jai!,,!, ^'»wü! ,,, Älös'ünl,,
> Ä. !)>obkl, V,p, lu .,,., ',

! 3»u«il. <«U». Kür I»l. ̂ , / ,
! ,vr. ><'l>cca!l'ii!!,/!i: i>> ^t>>.«l^l« »c ^c,, ,',,!, ^ ;
! ,1! Steil,. E. Äurdych, '.'!p. !., l>!ischl,f!l,<s, Mss, PI,,
» Äohoilnv Lavirla, Ap, in sicuiliarN! M>j ^ > , >i
I ,<lo/,slj, Ap, in Aßlin«. ?. ltanduis! in Maünidnr!»

.̂ 427 ö2—17
Mechanische

Speziai-Strickindustrie
Franz Kos
Laibach, Sodna ulica 7.
AnfcrtiRur.u: uii'l Verlumf all^r in mein
Facli eiiiHrhlüfrigen Arbeiten. Ober- nml
Unter-Jacken, Westen, Flor- und andere
SliiUnpi'e etc. btrickniaschijjen Patent
cW«dei-]]iann> iu TIMÖCII. Größen ; Unter-
richt gratis, dauernde Arbeit verbürgt !
Ich mache darauf aufmerksam , duti ech'f
Strickmaschinen obigen Patentes nur be i
m§r erhältlich sind. Alte Strümpfe werden

billigst augestrickt. Solide Bedienung.
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8| g WISSEN NICHT
welch köstliches ^ ^ ^ ^

Aroma erlesene Tee- ^^^K^^^
sorten haben, ehe ^ ^ ^ ^ ^ ^ H

Sie die russische Marke ^ P « ^ /^^B
K N C Popoff versucht haben. ^ H l V M V s f l

TT)e/m Einkaufe verschiedener ^/[anufa^tur-

10 w a r e n bitten sich gef. an die 7irma

fc$T& £ Skaperne
492J04-2 ^ wenden^ ^ • ^ [^

Sngros und Detail! ^[ner^annt billige'Preise!

Heizet
die Ofen our mil den bekannt güfen

größerer Form.
Keine Preiserhöhung

St. & C. Tauzher
Wiener Straße 47.

Telephou 152. 4649-14

Geld-Darlehen
erhalten Personen jeden Standes. Kein
Mitgliedschaft«-, BürgschaftB- odor Vor-
sicieruugazwaug. Auszahlung durch das
k. k. Po8tBparka8senamt. — Auskünfte
4712 17 kostenfrei erteilt

Kommanditce^ellsrliHft, Hamburg 30.
Prima-Eeferenzon seit Janron.

Ohne Veiraittlcrprovision, da SclbBtgnber

Mehmet« der beliebteste nnd verbreltetste,
außerordentlich fcin in Qualität,
wohlschmeckend und sehr billig im
Gebrauch. I n Paketen von 5i>»» an.

Gesicht
wird durch Wind und Kälte rot una ^
Oas Bette gegen aufiesprun««»^ ^

die nidiHetfende H a ü ^
Weltberühmt turW^'"

Tuba 30, 80 und 1M> *
Ü«ZU Kombella-Seif«»*
mildeste Seife der Welt. Stäe» T fmmm

Ferner: Kombella-Schnupf*n^£?)l
Prostcreme 40 h / FuB«ehweH«sl* A
Neu! Kombclla-Shampoons

1 El für 2 KopfwiKhen » • ,
Zu haben bei: ü . ÜVA^

Drogerie, Laibach^
? ' m |j

bfi8tehend aus 3 Zimmern, I*B JJ ^
Zugohör im III. Stock is*a <v
ruhige Partei zum MaitermiD'' o([«
ulica 1, I. Stock, zu vermiß/ ^ u e

Möbl ZilN!«'
^ l vergeben. ^

Anfrage: Wolfgasse 6 , ^ H

Geschäftsübernahme!
Erlaube mir höflichst «anzuzeigen, daß ich das über

40 Jahre bestehende, im Palais der Ljudska posojilnica
befindliche

photographische Atelier
des Herrn Jul. Müller

mit heutigen Tage übernommen habe. Indem ich bei
! dieser Gelegenheit für das mir als bisherigem Leiter

obigen Ateliers entgegengebrachte Vertrauen bestens
danke, bitte ich. mir dasselbe nun auch fernerhin gü-

| tigst bewahren zu wollen.
I Mit der Versicherung, allen Aufträgen meine größte

Aufmerksamkeit zu widmen und nur erstklassige Arbeit
I zu liefern, empfehle ich mich 502 3-2
! Hochachtungsvoll

j Jul. Müllers Nachflg. Franz Grabietz.

Gesucht wird
Generalvertreter für

Krain in Laibach
von einer ersten besteingef. Versicherungs-
Anstalt d. Brandschaden-, Einbrucnsdiebstahl-,
Spiegelglas-, Haftpflicht-, Unfall- und Lebens-
Branche mit Inkassobesorgung. — Gefl. Zu-
schriften von leistungsfähigen Persönlichkeiten
mit Kaution unter „General-Inspektor F 115"

an die Ann.-Exp. Kienreich, Graz, erbeten.

va~£e/wing hafein/acnfes Leben

Wer 12 verschiedene Krdal-AHC-Anzeiffen aufschneidet und
yeüammüt einsendet, erhält einen gunzm Salz von 25 Jia-dal-
ABC-Kunsilcrmat'ken in farbenprdrhtvicr Ausführung von

der Erdal-Fahrik in Wien, III., Prtruxuauxe. 4004 .

Verkaufskontor für die Alpenländer: Pečevnik in LaWaC

Verantwortlicher sledalteur: Ant»n Funtel. - Druck und «erla« °on I « . v. Kleinmayr ck ssed. Vamti^rq.


